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Wallfahrtsonntag auf Schenkenberg 
  

Gruppenbild auf Schenkenberg (v.l.n.r.): Bürgermeister Joachim Löffl  er, Ulrike Störk – Vorsitzende des 

Schenkenberg-Fördervereins -, Kirsten Mangold, Prof. Dr. Klaus Mangold, Pfarrer Ewald Billharz, Prof. 

Hans-Otto Mühleisen, daneben Ministranten und weitere Gäste auf Schenkenberg. 
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Der jeweils Dienst habende Arzt an 
Wochenenden und Feiertagen sowie 
die Nachtapotheke  können  bei der 
Rufnummer 01805/19292370 erfragt 
werden. Das Telefon ist Tag und Nacht 
besetzt. Der jeweils Dienst habende 
Zahnarzt kann bei der Rufnummer 
01803/222 555 20 erfragt werden. 
Das Telefon ist Tag und Nacht besetzt. 
Rettungsdienst für akut lebensbe-
drohliche Notfälle unter Tel. 112.

Bürgermeister Joachim Löffler
privat 920273

Rathaus Emmingen
Telefon 9268-0 
Telefax 9268-88 
E-mail info@emmingen-liptingen.de 
Internet www.emmingen-liptingen.de

Rathaus Liptingen
Telefon 92097-0 
Telefax 92097-18

Nachbarschaftshilfe 
Emmingen-Liptingen  9268-92

Bauhof Emmingen    9091260
Wassermeister Emmingen, 
Arndt Störk 920181
Wassermeister Liptingen,
Reinhold Renner 309

Feuerwehr 112

DRK Rettungswache/Notfälle  19222

Polizei Tuttlingen    07461/9410

badenova AG u. Co. KG 07462/9444-0
badenova Bereitschaftsdienst
 01802-767767

Energiedienst Rheinfelden (Emmingen) 
Störungsnummer           07623/92-1818 
EnBW Störungsnummer (Liptingen) 
            0800/3629-477 

Telefonseelsorge  0800/1110111
 0800/1110222

Alten- und Krankenpflege 
für Emmingen 07704/224
und Liptingen, Soz. St. “St. Beatrix” 

Fachstelle für Pflege und Senioren,  
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 
Tel. 07461/9008998 Fax 07461/9008999 
E-Mail: info@fps-tut.de, Internet: www.fps-tut.de 

Familienpflege  0771/8322810 

Schulsozialarbeiter 

Julien Jurado  0157/84845285
schulsozialarbeit-emmingen-liptingen@web.
de

Probleme mit Drogen?
Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle, Drogen- und Alkoholberatung, 
Freiburgstr. 44, 
78532 Tuttlingen Tel. 07461/966480
Mittwoch  15.00 - 18.00 Uhr, 
Offene Sprechstunde ansonsten  
Gespräche nach Vereinbarung

Die Witthohhalle ist nicht nur in der Ansicht sehr markant, sondern auch von der Höhe aus 
deutlich zu erkennen. Das abgedruckte Luftbild wurde uns von Thorsten Tritschler zur Ver-
fügung gestellt. Vielen Dank. Sehr gut sieht man auch die derzeit laufenden Außenarbeiten, 
jeden Tag verändert sich das Bild der Halle deutlich. 
  

An alle Emminger und Liptinger 
Senioren 

Nachdem der 1. Begegnungskaffee ein toller 
Nachmittag für alle war, findet der 2. Nachmittag 
am Donnerstag, den 11.06.2015 ab 14.30 Uhr 
im Alten Kindergarten in Liptingen statt. 

Eingeladen sind alle Senioren, die Lust und Freu-
de an Gesellschaftsspielen haben, gerne singen 

oder einfach nur bei einer Tasse Kaffee und Kuchen nette Gespräche führen wollen. Um kom-
men zu dürfen, ist keine Mitgliedschaft in der Nachbarschaftshilfe nötig. 
Auch besteht die Möglichkeit für ein Gespräch mit der Einsatzleitung. 
Wer ein Fahrdienst benötigt, soll sich bitte auf dem Rathaus melden, Tel. 926892. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Nachbarschaftshilfe
Emmingen-Liptingen e.V.
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MSC Emmingen-Liptingen 

 
Am vergangenen Rennwochenende gingen wieder über 220 Fahrer 
in 16 verschiendenen Klassen an den Start. Die insgesamt 48 Fahrer 
vom MSC-Emmingen-Liptingen holten alles aus ihren Maschinen. 
Am Samstag fand der MX-Jugendcup statt, der unter den Vereinen 
MSC Hornberg, MCF Ippingen, MSC Langnau und MSC Betzweiler 
ausgetragen wird. 
  
Dank Petrus hatten wir super Wetterbedingungen und den heißen 
Fights stand nichts mehr im Weg. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den vielen Helfern sowie allen Fah-
rern, dem DRK Emmingen, den Hofbesitzern Buhl und Ley, der Ge-
meinde Emmingen- Liptingen und natürlich den vielen Zuschauern 
die die spannenden Rennen verfolgten. 
  
Unsere Emminger Fahrer waren sehr erfolgreich an diesem Wochen-
ende :
 
Samstag MX- Jugendcup Klasse 50 ccm Hobby 2. Platz Elia 
Philip(Wohnhaft in Emmingen) 3. Platz Mauritzio Foltinek 
Klasse 65 ccm Experten 2. Platz Pierre Pichler 
Klasse 85 ccm Hobby 1. Platz Timo Trapp, 5. Platz Marcel 
Schmid(Wohnhaft in Emmingen), 6. Platz Leonie Keller, 8. Platz Denis 
Dehmann, 9. Platz Max Denter, 10. Platz Nils Meyer 
Klasse 85 ccm Experten 2. Platz Marvin Meck 
Klasse 125 / 250ccm Hobby 1. Platz Fabian Hund, 2. Platz Mathias 
Schwer, 7. Platz Manuel Reichle, 17. Philip Leichenauer, 25. Michael 
Jäger, 27. Max Hummel 
Klasse 125 / 250 ccm Experten 1. Platz Dominik Schmitz(Wohnhaft in 
Emmingen), 3. Platz Kim Lüönd, 4. Platz Marlon Wittenberg(Wohnhaft 
in Emmingen), 10. Platz Ariane Schmitz(Wohnhaft in Emmingen), 11. 
Platz Claudio Populin, 12. Platz Paul Schilling 
Klasse OPEN ( über 21 Jahre) 2. Platz Mathias Weissenrieder, 11. Platz 
Daniel Schwer 

Klasse Damen 2. Platz Michelle Rüedi, 3. Platz Ariane 
Schmitz(Wohnhaft in Emmingen), 7. Platz Rafaela Schmitz(Wohnhaft 
in Emmingen), 11. Platz Katharina Luz(Wohnhaft in Liptingen)
  
Sonntag Clubmeisterschaft 
Klasse 50 ccm 4. Platz Mauritzi Foltinek, 5. Platz Miguel Pagaime 
Klasse 65 ccm 3. Platz Pierre Pichler 
Klasse 85 ccm 4. Platz Timo Trapp, 12. Platz Max Denter, 15. Platz Nils 
Meyer 
Klasse 125 / 250 ccm 1. Platz Kim Lüönd, 2. Platz Dominik Schmitz 
(Wohnhaft in Emmingen), 3. Platz Marlon Wittenberg(Wohnhaft in 
Emmingen), 4. Platz Dylan Price, 7. Platz Daniel Schwer, 16. Platz Phil-
lip Leichenauer 
Klasse OPEN 5. Platz Martin Hermann, 12. Platz Heiko Scholer 
Klasse Damen 1. Platz Michelle Rüedi punktgleich 2. Platz Ariane 
Schmitz(Wohnhaft in Emmingen), 8. Platz Katharina Luz(Wohnhaft 
in Liptingen) 
  

  
05.06. 

Johannes Kastner 
Elmenstraße 22 

86 Jahre 
  

06.06. 
Erika Weishaupt 

Talstraße 24 
81 Jahre 

  
Stanislaw Antoniw 

Hohenkrähenweg 4 
72 Jahre 

  

 

Die nächste Sprechstunde des Bürgermeis-
ters findet im Rathaus Emmingen am 
Montag, 08. Juni 2015, in der Zeit von 
08.30 - 10.00 Uhr, statt. Wenden Sie sich an 
den Bürgermeister, wenn Sie Anliegen und 
Probleme haben. 

Sie können auch gerne außerhalb der ge-
nannten Sprechstunden, nach jeweiliger 
vorheriger telefonischer Terminvereinba-
rung, mit dem Bürgermeister persönlich 
sprechen. 

Grünschnitt 
jeweils samstags, 

Bauhof Emmingen 
von 10.00 - 11.30 Uhr 

Gemeinschaftshaus Liptingen 
von 10.00 - 11.30 Uhr 

  
Restmüll 

Mittwoch, 10.06. 
  

Biomüll 
Mittwoch, 10.06. 

  
Windeltonne 

Mittwoch, 10.06.  

 

Klimaschutzkonzept und Energieaudit 
Im Zuge der Beratungen zum „Ökodorf Lip-
tingen“ wurden Gespräche mit verschie-
denen Energieversorgern geführt mit der 
Fragestellung, welche Chancen und Mög-
lichkeiten für den Ortsteil Liptingen beste-
hen. Der Ansatz aus einer Gemeinderatsan-
frage war zunächst, ob es die Chance gibt, 
ebenfalls ein Nahwärmenetz zu bauen. Eines 
dieser Gespräche wurde mit der badenova, 
dem örtlichen Gasversorger, geführt. Dabei 

wurde angeboten, im Rahmen eines Klima-
schutzkonzeptes verschiedene Strategien 
und konkrete kommunale Maßnahmen zu 
erarbeiten. Dafür sind insgesamt 5 Teile (Mo-
dule) vorgesehen. Die ersten beiden Module 
im Gegenwert von rund 15.000 EUR sind für 
Emmingen-Liptingen kostenlos, da Emmin-
gen-Liptingen Anteilseigner der badenova 
ist. Nach Vorlage des Ergebnisses der Modu-
le 1+2 (Erfassung der Energienutzungsstruk-
tur sowie Erhebung der Energiepotenziale) 
kann der Gemeinderat entscheiden, ob die 
weiteren drei Module angegangen werden. 
Die Module 3+4 kosten aber unter Berück-
sichtigung einer Förderung bis zu 65%igen 
Förderung durch das Land, einen Eigen-
anteil von 10.000-15.000 EUR. Verschie-
dene Gemeinden im näheren Umfeld von 
Emmingen-Liptingen haben die Module 
1+2 bereits umgesetzt, dann aber mit dem 
Prozess aufgehört, andere wiederum haben 
den Prozess bis zum Ende gebracht. In der 
Sitzung war der zuständige Mitarbeiter der 
badenova, Herr Manuel Baur anwesend und 
erläuterte die Thematik. Eine Nachfrage be-
zog sich darauf, welche konkreten Aussagen 
aus dem Klimaschutzkonzept für das ange-
strebte „Bioenergiedorf Liptingen“ erwartet 
werden können. Dies, so Herr Baur, müsse 
momentan offen gelassen werden. Aller-
dings erwarte er aus der Erfahrung von den 
bisherigen durchgeführten Konzeptionen, 
dass es auf alle Fälle für den Gemeinderat 
interessante Erkenntnisse geben werde. 
Einstimmig beschloss der Gemeinderat hin-
sichtlich dieses Klimaschutzkonzeptes mit 
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der badenova zunächst die Module 1+2 an-
zugehen. Dabei war es Wunsch des Gemein-
derates, möglichst rasch mit den Arbeiten zu 
beginnen, da diese unter Umständen auch 
Auswirkungen auf die geplanten Erschlie-
ßungen in den Bereichen „Bäckerhägle“ 
„Rechter Brühl“ und „Gehren“ haben werde. 
  
Ein weiteres Thema war das Energieaudit. 
Dieses ist notwendig, nachdem im März 
eine Änderung des Energiedienstleistungs-
gesetzes beschlossen worden war. Bis zum 
Dezember muss ein Energieaudit durch-
geführt sein. Betroffen hiervon sind in Em-
mingen-Liptingen die Wasserversorgung 
sowie die Eigenbetriebe Schloßbühlhalle 
und Witthohhalle. Im Gemeinderat wurde 
die Sinnhaftigkeit und Logik dieses Energie-
audits diskutiert. So richtig erschlossen hat 
sich dies letztendlich niemandem. Bei einer 
pauschalen Gebühr von 800 EUR wurde 
beschlossen, die badenova auch mit der Er-
stellung des Energieaudits zu beauftragen. 
Schließlich will man auch nicht, entgegen 
der gesetzlichen Vorgabe, dass Audit nicht 
durchgeführt haben, was unter Umständen 
mit einer Bußgeldzahlung von bis zu 50.000 
EUR geahndet werden könne. 
  
Photovoltaikanlage für die Witthohhalle 
Bereits mehrfach hat sich der Gemeinderat 
mit der Installation einer Photovoltaikanla-
ge auf der Witthohhalle befasst. Während 
der Wettbewerbsphase für den Hallen-
neubau war durch die Planer der Halle von 
einer Anlage ausgegangen worden, die 
als Folienanlage direkt auf die Dachfläche 
aufgebracht und damit kaum in Erschei-
nung treten würde. Diese Variante schied 
allerdings aus Kostengründen aus. Die Be-
festigung herkömmlicher PV-Module direkt 
auf dem Dach scheiterte an den fehlenden 
Befestigungsmöglichkeiten. Es wäre dem-
zufolge notwendig gewesen, viele Boh-
rungen in die Dachhaut einzubringen, um 
die Module zu befestigen. Dies wollte der 
Gemeinderat verständlicher Weise nicht, 
wäre mit diesen Befestigungen doch auch 
die Gefahr verbunden, dass das Dach relativ 
schnell undicht wird. Eine weitere Variante 
hatte Gemeinderat Andreas Zeiser-Radtke 
ins Spiel gebracht, der berichtete, dass an 
seinem Wohnhaus in ähnlicher Situation ein 
Trägersystem vorhanden sei, das zum Einen 
kostengünstig und zum Anderen den Zweck 
vollständig erfüllen würde. Das Problem bei 
der Witthohhalle ist nun aber, dass die Dach-
Felder mit 7 Meter von den Trägern berüh-
rungsfrei überspannt werden müssen und 
die Befestigung an den Stirnwänden sicher 
erfolgen muss. Da eine 20 cm dicke Wärme-
isolierung (Wärmedämmverbundsystem) 
auf der Wand ist, bringt die Befestigung ex-
treme Probleme mit sich, welche sich vor al-
lem finanziell auswirken. Das Befestigungs-
system alleine würde mit 70.000 EUR zu 
Buche schlagen, was bei einem errechneten 
Ertrag von 8.500 EUR nach 20 Jahren letzt-
lich nur rote Zahlen bringen würde. 
So verständigte sich der Gemeinderat 
mehrheitlich darauf, auf die PV-Anlage zu 
verzichten, kritisierte aber auch die Pla-
ner, zumal es der Wunsch des Gemeinde-
rates war, eine PV-Anlage auf der neuen 

Witthohhalle zu realisieren. Dies hatten 
die Planer aus architektonischer Sicht 
nur in Form einer sehr teuren Folienanla-
ge realisieren wollen und sich somit ge-
gen herkömmliche Anlagen positioniert.  
  
Teilerschließung Gewerbegebiet „Geh-
ren“ 
Das geplante Gewerbegebiet „Gehren“, im 
Anschluss an die vorhandene Bebauung in 
Richtung Osten, ist derzeit Gegenstand der 
Flächennutzungsplanfortschreibung Nr. 6 
der Verwaltungsgemeinschaft Tuttlingen. 
Unter anderem wegen der Planfortschrei-
bung hinsichtlich der Windkraftstandorte 
wird die Flächennutzungsplanfortschrei-
bung Nr. 6 erst im nächsten Jahr bearbei-
tet werden können und somit realistischer 
Weise auch erst Ende des nächsten Jahres 
Rechtskraft erlangen. Dies wiederum ist Vo-
raussetzung um einen Bebauungsplan auf-
stellen zu können. 
Das Gewerbegebiet „Gehren“ ist wegen der 
schlechten Versickerungsmöglichkeiten 
von Oberflächenwässern hinsichtlich der 
Abwasserbeseitigung sehr kostenintensiv. 
Im Bereich der Gehrenstraße westlich der 
Firma RS-Technik gibt es dabei noch ein klei-
nes Gemeindegrundstück, das als Trasse für 
eine Teilerschließung dienen könnte. Den 
Vorschlag hatte Gemeinderat Otto Schoch 
ins Gremium eingebracht. Verbunden mit 
diesem Antrag war die Fragestellung eines 
örtlichen Unternehmens, das gerade die-
ses Erschließungsgrundstück als Erweite-
rung für das Unternehmen kaufen wollte. 
So hatte der Gemeinderat im letzten Jahr 
beschlossen, bis Mitte diesen Jahres eine 
Entscheidung herbeizuführen, wonach ent-
weder diese Teilerschließung realisiert wird 
oder aber das Grundstück an das Unterneh-
men veräußert wird. Weshalb momentan 
keine Entscheidung getroffen werden kann 
liegt an der bereits dargestellten Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplanes, die noch 
auf sich warten lässt. Ein weiterer Punkt ist 
die Abwasserentsorgung. Das Landratsamt 
Tuttlingen hatte zugestimmt, dass entgegen 
der üblichen Forderung für die Entwässe-
rung kein Trennsystem sondern das vorhan-
dene Mischkanalsystem der Gehrenstraße 
verwendet werden kann. Der Anschluss 
dieser Teilerschließung im Bereich „Gehren“ 
würde dann in diesen Mischwasserkanal der 
Gehrenstraße erfolgen. Dieser Kanal in der 
Gehrenstraße ist aber bereits heute schon 
überlastet. Wenn nun aus einer Teilerschlie-
ßung „Gehren“ weiteres Abwasser hinzu-
kommt, besteht die Gefahr, dass der Kanal in 
unregelmäßigen Abständen überlastet wird 
und deshalb die Straße überschwemmt. 
Eine Rückfrage bei der zuständigen Haft-
pflichtversicherung hatte ergeben, dass 
jeder Einzelfall geprüft werde, wenn aber 
solche Ereignisse wie Überschwemmun-
gen eintreten, wird sehr genau geprüft auf 
welche Maßnahme dies zurückzuführen 
ist. Wenn dies einhergeht mit baulichen 
Maßnahmen, wo bekannt war, dass diese 
unter Umständen für eine Überlastung des 
Kanals sorgen, wird unter Umständen der 
Haftpflichtschutz nicht greifen. Eine weitere 
Abfrage beim Landratsamt Tuttlingen hat-
te ergeben, dass der Gemeinderat zwar die 

Einleitung dieser Oberflächenwässer in den 
bereits überlasteten Kanal in der Gehren-
straße beschließen könne, dieser Beschluss 
aber durchaus als nachteilig für die Gemein-
de anzusehen ist. 
Angesichts dieser schwierigen Situation ent-
stand eine längere Diskussion im Gemeinde-
rat, wie weiter verfahren werden sollte. Da 
es vom Gemeinderat Vorbeschlüsse gab, die 
Mitte des Jahres 2015 zur Anwendung kom-
men sollten, war vorgeschlagen worden, auf 
diese Teilerschließung zu verzichten und das 
fragliche Grundstück an das örtliche Unter-
nehmen zu veräußern. Weiterhin hätten die 
dadurch nicht benötigten Finanzmittel, die 
im Haushalt 2015 bereits eingestellt sind, 
für eine ersten Aufkauf von Grundstücken 
im nächsten Bauabschnitt des Wohnbau-
gebietes „Rechter Brühl“ verwendet werden 
können. 
Mehrfach wurde aus der Mitte des Gemein-
derates dargestellt, dass man sich mit der 
heutigen Fragestellung eigentlich überfor-
dert fühle, denn mit der Berechnung von 
Kanalsystemen, Überlastungen und Über-
schwemmungsgefahren wird man doch 
recht unregelmäßig konfrontiert. Otto 
Schoch hatte bemängelt, dass im Vorfeld 
der Gemeinderatsitzung keine Absprache 
mit ihm, als Fachmann in diesem Bereich, 
stattgefunden habe. So kam es letztend-
lich zu der knappen Entscheidung mit 6 : 
7 Stimmen, dass auf die Teilerschließung 
des Gewerbegebietes „Gehren“ momen-
tan noch nicht verzichtet wird. Gleichzei-
tig wurde besprochen, dass mit dem Büro 
Breinlinger unter Einbeziehung von Otto 
Schoch der allgemeine Kanalisationsplan 
und die aus der Erschließung möglicherwei-
se eintretenden Folgen besprochen werden 
sollen. So könne dann auch noch vor der 
Sommerpause das Thema erneut im Ge-
meinderat zur Beratung vorgelegt werden. 
Schließlich hat die Firma, der Zusagen ge-
macht worden waren auch den Anspruch, 
dass die Gemeinde zu ihren Zusagen steht. 
 
Zuschuss für den MSC Emmingen-Liptin-
gen 
Der MSC Emmingen-Liptingen hat auf sei-
ner Trainingsstrecke am Buhlenhof eine Be-
regnungsanlage installiert. Reine Material-
kosten sind hierbei in Höhe von rund 20.000 
EUR aufgelaufen. Nachträglich bat der MSC 
Emmingen-Liptingen um die übliche Un-
terstützung der Gemeinde in Form eines 
10%igen verlorenen Zuschusses. Dieser 
wurde bei einer Enthaltung vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen. Allerdings 
erfolgte der eindringliche Hinweis an die 
örtlichen Vereine, nicht im Nachhinein an 
bereits durchgeführte Maßnahmen einen 
Zuschussantrag zu stellen sondern bereits 
vor der Realisierung der entsprechenden 
Maßnahme. Dies sei auch in anderen Berei-
chen üblich, z.B. beim BSB. Ansonsten be-
stehe der Gefahr, dass der Gemeinderat im 
Nachhinein einen Zuschussantrag ablehnen 
würde. 
  
Neubeschaffung der EDV-Anlagen für die 
Grundschule und die Witthohschule  
In der Grundschule und der Witthohschule 
sind 11 bzw. 16 PCs vorhanden, die in die 
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Jahre gekommen sind. Für den notwendigen 
Austausch hatte die Verwaltung verschiede-
ne EDV-Firmen angeschrieben und um An-
gebote gebeten. Die günstigste Bieterin war 
die Fa. Dreher GmbH aus Immendingen zum 
Angebotspreis von 35.592,90 EUR. Zusätzlich 
wurden zwei Leasingfirmen angeschrieben, 
um eine Finanzierung dieser PCs durchzu-
führen. Die bereits bestens bekannte Firma 
CHG-Meridian aus Weingarten gab nun das 
günstigste Angebot ab, das bei einer Lauf-
zeit von 48 Monaten eine monatliche Brut-
toleasingrate von 729,65 EUR zum Inhalt 
hat. Nach kurzer Aussprache wurde einstim-
mig beschlossen, die Anlagen bei der Firma 
Dreher zu beziehen und die Firma CHG-
Meridian mit dem Leasing zu beauftragen.  
 
Bekanntgaben, Anfragen und Wünsche  
Bereits während der Beratungen hatte Bür-
germeister Löffler informiert, dass die Arbei-
ten an der 6. Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes ruhen und deshalb auch 
das Schuppengebiet Emmingen nicht in 
Angriff genommen werden könne. Selbst 
wenn das Änderungsverfahren für den Flä-
chennutzungsplan im Jahr 2016 gut laufe, 
könne das Schuppengebiet frühestens 2017 
in Angriff genommen werden. 
  
Bürgermeister Löffler informierte, dass in 
Federführung der Leiber Group GmbH&Co.
KG ein Unternehmerfrühstück des produ-
zierenden Gewerbes am 03. Juli stattfinden 
würde. Inhalt seien Punkte, die sicherlich 
alle oder viele der Betroffenen Firmen inte-
ressieren, wie 

Betriebsangehörige 

Seitens der Gemeinde wird Bürgermeister 
Löffler an diesem Treffen teilnehmen. Für 
das Landratsamt wird der zuständige Dezer-
nent Michael Guse hinsichtlich der Nahver-
kehrsfragen teilnehmen. 
  
Positive Nachrichten konnte Bürgermeister 
Löffler hinsichtlich des Eingangs von Zu-
wendungsbescheiden  verkünden. Zum ei-
nem konnte die Gemeinde für eigene Maß-
nahmen aus dem Programm ELR folgende 
Zuwendungen erreichen: 
Der Erwerb und Abbruch eines Gebäudes 
zur Aufweitung des Durchlasses des Müh-
lebaches wird bei einem zuwendungsfä-
higen Betrags von insgesamt 126.000 EUR 
mit 40% Zuschuss oder 50.400 EUR bewilligt 
worden. 
Die Neugestaltung des Platzes an der Orts-
durchfahrt zur Verbesserung der Aufent-
haltsqualität (Alte Straßenmeisterei) wird 
bei zuwendungsfähigen Kosten von 86.600 
EUR mit einem Fördersatz von 40% oder 
34.600 EUR gefördert. 
Einen nicht alltäglichen Bescheid erhielt die 
Gemeinde für eine wasserwirtschaftliche 
Maßnahme, nämlich die Elimination von 
Spurenstoffen auf der Kläranlage Emmin-
gen im Zuge eines Pilotversuches. Die vor-

gesehenen Kosten mit 132.800 EUR werden 
zu 100% gefördert. Der gleiche Betrag wird 
also als Zuschuss eingehen. 
Ein unverhoffter und deshalb umso erfreu-
licherer Zuwendungsbescheid erging für 
die Gemeinde im Bereich der Hochwas-
serschutzkonzeption. Unter dem Thema 
„Zuwendung für eine Flussgebietsuntersu-
chung im Seltenbachoberlauf“ erhielt die 
Gemeinde bei Kosten von 69.000 EUR eine 
70%ige Förderung, was 51.800 EUR Zuwen-
dung bedeutet. 
  
Unter Anfragen der Gemeinderäte galt eine 
erste Nachfrage dem Beginn der Erschlie-
ßung im Bereich „Bäckerhägle“. Bürgermeis-
ter Löffler informierte, dass am gleichen 
Tage eine Grundstückseigentümerin grünes 
Licht für den Verkauf gegeben habe, wo-
durch nun direkt die endgültige Planung 
und Vorbereitung der Ausschreibung anlau-
fen könne. Der Gemeinderat wird sich dann 
noch mit den Aufkaufkonditionen befassen, 
sodass wenn alles plangemäß verläuft, im 
Spätherbst mit den Tiefbaumaßnahmen 
(Kanal, Wasser und dergleichen) begonnen 
werden könne. 
Weitere Anfragen galten der Verkehrssitua-
tion im Bereich der Heudorfer Straße beim 
Abzweig der Frauenäcker Straße, sowie der 
Verbindung zwischen Frauenäcker Straße 
und Rorgenwieser Straße, die von vielen 
Verkehrsteilnehmern in doch sehr hohem 
Tempo befahren wird und wo viele Schul-
kinder aber auch Spaziergänger unterwegs 
sind. 
Weitere Anfragen galten einem durch Bäu-
me blockierten Waldweg, der Situation im 
Steinbruch Liptingen mit der Genehmigung 
für 3-Schicht-Betrieb sowie Firmenbesu-
chen durch den Gemeinderat. 
 
 

Friedhofsangelegenheiten 
Nachdem sich der Technische Ausschuss 
bereits in der letzten Sitzung ein Bild vom 
Zustand der Friedhofsmauer in Emmingen 
gemacht hatte, war zur jüngsten Sitzung 
auch Udo Störk von der hiesigen Baufirma 
zur Erläuterung von Sanierungsverfahren 
sowie Beantwortung diverser Fragen dabei. 
Zunächst wurde die vor ca. 5 Jahren auf dem 
Friedhof Heudorf sanierte Friedhofsmauer 
besichtigt. Diese war mit Spritzbeton bear-
beitet worden, wobei neue Abdeckungsplat-
ten gefertigt und aufgebracht wurden. Dies 
sei insbesondere wegen des Regenablaufs 
sehr wichtig, da sonst die Gefahr besteht, 
dass Tropf- und Regenwasser in die Mauer 
eindringt und zu Schädigungen führt. An 
der Friedhofsmauer in Emmingen wurden 
dann von Udo Störk verschiedene Details 
erläutert. Man verständigte sich letztendlich 
darauf, dass nochmals ein konkretes Ange-
bot für eine Mauersanierung eingeholt wird, 
die beinhaltet, dass die Abdeckung im Sat-
teldachprofil komplett neu hergestellt wird, 
die Wand selbst nach einer Vorprofilierung 
mit Spritzbeton überzogen wird und dass 
bei den zu erledigenden Arbeiten zwischen 

der gesamten Mauer und als zweitem Ab-
schnitt der in den Friedhof hineinragenden 
Trennmauer zwischen altem und neuem Teil 
aufgeteilt wird. 
Sobald das Angebot verfügbar ist, wird sich 
der Technische Ausschuss erneut damit be-
fassen und dem Gemeinderat ein Empfeh-
lungsbeschluss hinsichtlich der Realisierung 
geben. 
  
Wegegestaltung Friedhof Emmingen 
Auch mit diesem Thema hatte sich der TA 
bereits vorbefasst. Durch das Büro Breinlin-
ger Ingenieure waren Kostenschätzungen 
erstellt worden für die Herstellung der Er-
schließungswege auf dem Friedhof in As-
phalt bzw. mit Pflaster. Der Gesamtumfang 
für Asphalteinbau liegt bei 135.000 EUR, die 
Pflasterbauweise bei 190.000 EUR. Dabei 
können verschiedene Abschnitte unterteilt 
und so in Jahrestranchen hergestellt wer-
den. Dem TA war wichtig, dass zunächst in 
kleinen Schritten nur die Hauptwege gerich-
tet werden, um dann Zug um Zug nachar-
beiten zu können. Bei der Ausführungsart 
wurde Pflaster eindeutig favorisiert, da es 
gestalterisch einfach besser aussieht als Bi-
tumen. 
  
Ein weiterer Punkt auf dem Friedhof war 
ein zusätzlicher Zugang im Bereich des 
Urnengrabfeldes im nordöstlichen Fried-
hofsbereich. Die Kosten eines Tores belau-
fen sich auf rund 1.000 EUR, hinzukommen 
die Anschlussarbeiten des Bauhofes. Der 
Technische Ausschuss beschloss, diesen 
zusätzlichen Zugang möglichst umgehend 
herzustellen. Damit konnte dem Wunsch 
einiger Grabpflegender Rechnung getragen 
werden. 
  
Alter Kindergarten Liptingen 
Architekt Eusebius Moser war zur Vorstel-
lung der aktualisierten Planung in die Sit-
zung gekommen. Seit der letzten Beratung 
hatten sich doch einige Änderungen er-
geben, die vorgestellt wurden. So hat die 
Leitung der Grundschule zwischenzeitlich 
mitgeteilt, dass sie gerne alle Räume des 
Obergeschosses mit Ausnahme der bereits 
zugesagten Bücherei-Räume nutzen würde. 
Dazu sind aber einige Umbauarbeiten, Ver-
setzung von Trennwänden und dergleichen, 
notwendig. Ein weiterer Punkt ist die Anle-
gung eines zweiten Fluchtweges. Bisher war 
vorgesehen, den Fluchtweg von der Terrasse 
im Obergeschoss in den Gartenbereich zu 
führen. Leider ist die Terrasse in einem der-
art schlechten Zustand, dass voraussichtlich 
nur ein Abbruch in Frage kommt. Insofern 
war in der neuen Kostenschätzung bein-
haltet, dass diese Terrasse abgebaut und 
ein Fluchtbalkon entlang der Südseite des 
Alten Kindergartengebäudes erstellt wird. 
Dieser Fluchtbalkon kann auch bei gutem 
Wetter von der Bücherei als Lese-Ecke im 
Freien genutzt werden. Bisher schon in der 
Planung waren der Ausbau der bisherigen 
Bühne zu Bücherei-Räumen sowie die kom-
plette neue Dacheindeckung und Däm-
mung über dem Gesamtgebäude. Damit 
haben sich nun allerdings auch die Kosten 
auf momentan 328.000 EUR erhöht. Insge-
samt wurden die geplanten Maßnahmen 
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für eine Art „Mehrgenerationenhaus“ sehr 
begrüßt. Untergebracht sein können dem-
nach die Grundschule mit ihren Angeboten 
zur Verlässlichen Grundschule inklusive der 
Ausgabe des Mittagessens, die Bücherei Em-
miLis mit vergrößertem Raumangebot, und 
bereits integriert ist der Raum der Nachbar-
schaftshilfe Emmingen-Liptingen sowie ge-
legentliche Nutzungen durch Vereine und 
sonstige Einrichtungen. 
Zuschusstechnisch wird geklärt, ob eine 
Förderung über Schulbaufördermittel 
hinsichtlich der Baukosten Ganztagesbe-
treuung möglich ist. Bereits relativ sicher 
ist eine Förderung aus dem Landessanie-
rungsprogramm für alle Bereiche, die nicht 
der Schule dienen. Zusätzlich soll geprüft 
werden, ob ein Ausgleichsstockantrag im 
Januar 2016 gestellt werden kann. Aufgrund 
dieser erweiterten Planung und der noch 
offenen Zuschussfragen muss die Maßnah-
me auf alle Fälle ins Jahr 2016 verschoben 
werden, bisher war eine Durchführung in 
diesem Jahr geplant. Der Technische Aus-
schuss empfahl dem Gemeinderat, die Um-
bau- und Sanierungsmaßnahmen am Alten 
Kindergarten in Liptingen zu billigen und 
die Gesamtmaßnahme dann unter Berück-
sichtigung von Fördermitteln zu finanzieren. 
Die Verwaltung wurde mit der weiteren Ab-
klärung von Zuschussmöglichkeiten beauf-
tragt. Architekt Moser wird zur Beratung im 
Gemeinderat am 13. Juli noch ermitteln, was 
eine Sanierung der Terrasse im Vergleich 
zum Abbruch kosten würde. Zusätzlich soll 
geklärt werden, welche Kombinationsnut-
zungen der einzelnen Räumlichkeiten zu-
schusstechnisch dargestellt werden können. 
Und als Schmankerl soll, wie bei verschie-
denen ähnlich genutzten Gebäuden schon 
praktiziert, die Installation einer Rutsche aus 
dem 1. Obergeschoss in den Gartenbereich 
kostenmäßig geprüft werden. 
  
Stellungnahme zu privaten Baugesuchen 
Folgenden Baugesuchen / Bauvoranfragen 
stimmte der Technische Ausschuss jeweils 
inklusive eventuell notwendiger Ausnah-
men oder Befreiungen zu: 
a)   Neubau einer Doppelgarage, Flst. 725, 

Liptinger Straße 10, OT Emmingen 
b)   Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfa-

milienhauses, Flst. 197, Witthohstraße 28, 
OT Emmingen 

c)   Terrassenüberdachung, Flst. 7355, Obere 
Lache 18, OT Emmingen 

d)   Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Doppelgarage, Flst. 198/3, Hinter 
Hofen 1a, OT Emmingen 

e)   Erstellung eines Carports, Flst. 7616, Ho-
henstoffelweg 11, OT Emmingen 

  
Unter Anfragen ging es um die Situation 
des Stüblebrunnen und die Anschlussun-
terbringung von Asylbewerbern, deren 
Verfahren abgeschlossen ist. Aus der Zuhö-
rerschaft wurde angefragt, wie es mit dem 
Schuppengebiet in Emmingen weitergehe. 
Hier musste Bürgermeister Löffler berichten, 
dass derzeit beim Stadtplanungsamt in Tutt-
lingen die Flächennutzungsplanfortschrei-
bung mit dem Inhalt „Windkraftstandorte“ 
favorisiert werde und deshalb die Flächen-
nutzungsplanfortschreibung Nr. 6, in der 

auch das Schuppengebiet Emmingen mit 
abgehandelt wird, frühestens Anfang 2016 
in den Gremien weiterbehandelt wird. Dies 
heißt allerdings auch, dass das Schuppen-
gebiet erst nach Rechtskraft des Flächen-
nutzungsplanes mit einem Bebauungsplan 
belegt und der zwingend notwendige 
Bebauungsplan daraus abgeleitet werden 
kann. Effektiv wird eine Realisierung des 
Schuppengebietes deshalb frühestens 2017 
möglich sein. 
Kurz am Rande: Der in die Jahre gekomme-
ne und doch etwas marode Klocontainer der 
Gemeinde sollte ja verschrottet werden, da 
nun für festliche Anlässe Mietcontainer an-
gemietet werden. Hauptamtsleiter Allweiler 
hatte den Versuch gestartet, diesen alten 
Klocontainer noch übers Internet (Ebay) an 
den Mann zu bringen. Erfreulicherweise sei 
dies gelungen und die Gemeinde konnte 
einen Verkaufserlös von 560 EUR generie-
ren. Dies war so nicht zu erwarten gewesen, 
hatte man doch eher damit gerechnet, dass 
die Entsorgung in etwa die gleichen Kosten 
verursacht, die man jetzt eigentlich als Ein-
nahmen verbuchen konnte. 
  
 

MITTEILUNG DER  
GEMEINDEKASSE: 

Haben Sie daran gedacht, dass am 1. Juni 
das Bezugsgeld fürs „Blättle 2015“ zur Zah-
lung fällig war? 
  
Sollten Sie zu den Nicht-Abbuchern gehören 
und das Bezugsgeld noch nicht überwiesen 
haben, bitte umgehend die 10,80 EUR (bzw. 
35,28 EUR für die auswärtigen Bezieher) mit 
Angabe des Buchungszeichens an die Ge-
meindekasse überweisen. 
 
 

Emminger Wochenmarkt 

donnerstags 14 - 18 Uhr am Rathaus 
  
Über einen Einkauf auf unserem Wochen-
markt freuen sich unsere Marktbeschicker:

Fleisch- und Wurstwaren der Metzgerei 
Sulger
Selbstgebackenes von Frau Wegmann

 
 
 

Gewässerschau am Seltenbach 
in Emmingen 

Das Wassergesetz Baden-Württemberg (WG 
§ 32 Abs. 6) verpflichtet die Kommunen, als 
Träger der Unterhaltungslast, alle fünf Jahre 
eine Gewässerschau an ihren Bächen durch-
zuführen. Die Gemeinde Emmingen-Liptin-
gen besichtigt deshalb gemeinsam mit dem 
Landratsamt Tuttlingen am 10.06.2015 den 
Seltenbach.  

Eine Gewässerschau ist die Besichtigung ei-
nes Gewässers und bezieht die Ufer sowie 
das für den Hochwasserschutz und für die 
ökologische Funktion notwendige Umfeld 

mit ein. Sie dient dazu, Probleme und Ge-
fahren festzustellen und deren Beseitigung 
einzuleiten. 

Gefahrenquellen können  u. a. Ablagerun-
gen wie beispielsweise Komposthaufen 
und Holzstapel oder die Lagerung von was-
sergefährdenden Stoffen in der Nähe eines 
Gewässers sein. Durch die Gewässerschau 
soll ein Beitrag zur Verringerung und Ver-
meidung von Hochwasserrisiken für die An-
wohner des Seltenbachs geleistet werden. 
Gleichzeitig sollen Beeinträchtigungen der 
ökologischen Funktionen des Gewässers 
beseitigt werden.  

Vormittags wird der innerörtliche Abschnitt 
besichtigt. Begonnen wird um 10 Uhr an der 
Engener Straße. Nachmittags wird der Sel-
tenbach oberhalb der Ortslage begangen. 
Zur ordnungsgemäßen Durchführung der 
Gewässerschau kann es notwendig sein Pri-
vatgrundstücke zu betreten. Wir bitten die 
Anwohner bzw. Anlieger um ihr Verständnis. 
Für Rückfragen wenden sie sich bitte an Jörg 
Kamutzky vom Wasserwirtschaftsamt (Tel.: 
07461 / 926-5812). 
 
 

badenova 

Umweltfreundliches Wäschetrocknen  
Wer seine Wäsche an der frischen Luft auf 
einem Wäscheständer oder einer Wäsche-
spinnetrocknet, spart Kosten. Optimal ist die 
Trocknung im Freien, allerdings die Wäsche 
nicht direkt in der prallen Sonne aufhängen, 
da es zu unerwünschten Verfärbungen kom-
men kann. Ideal ist eine überdachte Terras-
se, Balkon oder man schützt die Wäsche mit 
einem Sonnenschirm. Das spart nicht nur 
den Trockner, es schont auch die Wäsche. 

Manchmal fehlt es auch einfach am Platz (zu 
klein oder kein Balkon) und es mangelt an 
der Möglichkeit, die Kleidung draußen oder 
im Keller zu trocknen. Die Lösung kann ein 
Wäschetrockner sein. Wie viel Energie ein 
Wäschetrockner verbraucht, hängt vor al-
lem von der verwendeten Technik ab. Den 
besten Wirkungsgrad erzielen Wärmepum-
pentrockner, da die zugeführte Energie im-
mer wieder genutzt werden kann. Durch die 
wiederholte Rückführung der eingesetzten 
Energie in den Trockenprozess sind Wärme-
pumpentrockner äußerst energieeffizient 
und haben eine Stromersparnis um bis zu 
50 Prozent im Vergleich zu Geräten ande-
rer Bauart  Auch wenn die Anschaffung von 
Trocknern mit Wärmepumpe meist teurer ist 
als die anderer Gerätetypen, zahlt sich die 
Investition durch die langfristige Stromer-
sparnis aus. 

Weitere nützliche Energiespartipps rund 
um das Thema Energieeffizienz und Ener-
giesparen im Haushalt gibt es auch auf der 
Homepage des Umwelt- und Energiedienst-
leisters badenova unter www.badenova.de/
energie-sparen. 
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Klinikum Landkreis Tuttlingen

Dienstag, 09.06.2015, 19.00 Uhr: Infor-
mationsveranstaltung mit Kreißsaalfüh-
rung für werdende Eltern am Dienstag, 
den 09.06.2015 
Am Dienstag, den 09.06.2015 findet um 
19.00 Uhr  eine Informationsveranstal-
tung der Frauenklinik am Klinikum in 
Tuttlingen statt.  
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 
den künftigen Eltern Informationen rund 
um die Geburt und die Zeit danach vermit-
telt. Außerdem kann die gesamte Abteilung 
(Kreißsaal, Mutter-Kind-Station etc.) besich-
tigt werden. Eine Ärztin und eine Hebamme 
stehen für persönliche Fragen und weitere 
Informationen rund um die Geburt zur Ver-
fügung.  
Die Informationsveranstaltungen finden 
monatlich jeweils dienstags um 19.00 Uhr 
im Klinikum in Tuttlingen statt. Treffpunkt ist 
im Konferenzraum. Eine Anmeldung zu die-
ser Veranstaltung ist nicht erforderlich. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 
Die nächste Kreißsaalführung findet dann 
wieder am 07.07.2015 statt. 
Weitere Informationen finden Sie auch auf 
unserer Homepage www.klinikum-tut.de.  
  
Informationsveranstaltung der Frauen-
klinik am 10.06.2015 um 19.00 Uhr zum 
Thema: „Behandlungsstrategie gynäko-
logischer Krebserkrankungen“ 
Im Rahmen der Vortragsreihe am Klini-
kum Landkreis Tuttlingen referiert Chef-
arzt Dr. Bernhard Martin am Gesund-
heitszentrum Tuttlingen, über das Thema 
„Behandlungsstrategie gynäkologischer 
Krebserkrankungen“.  
Etwa zwölf Prozent aller Krebserkrankun-
gen, die bei Frauen auftreten, betreffen die 
weiblichen Geschlechtsorgane und ca. 35 
Prozent die Brust. Somit fallen 47 Prozent al-
ler Krebserkrankungen bei Frauen im Fach-
gebiet der Gynäkologie an.  Die häufigsten 
Erkrankungen in diesem Bereich sind Gebär-
mutterhals-, Gebärmutterschleimhaut- und 
Eierstockkrebs. 
Die Diagnose Krebs ändert unerwartet und 
sehr schnell in allen Bereichen das Leben. 
Eine Krebserkrankung bringt nicht nur kör-
perliche Auswirkungen mit sich. Sie hat 
auch Auswirkungen auf seelischer und geis-
tiger Ebene sowie auf das soziale Umfeld. 
Jeder Mensch besitzt persönliche Stärken 
und Schwächen, weshalb eine individuelle 
Behandlung jedes Patienten notwendig ist. 
Die Behandlung hat in letzter Zeit erhebli-
che Fortschritte gemacht. Heute kommen 
sowohl eine Operation als auch eine Strah-
len- und Chemotherapie oder auch radiolo-
gische Computertomographie als wirksame 
Behandlungsmethoden in Frage.  
Der Vortrag soll Sie auf den neuesten Stand 
der Therapiemöglichkeiten bei gynäkolo-
gischen Krebserkrankungen bringen und 
Ihnen anschließend die Möglichkeit geben, 
Ihre Fragen zu stellen. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Veranstaltung findet im Konferenzraum 
des Gesundheitszentrums Tuttlingen statt.
 

Mittwoch, 17.06.2015 und Freitag 
19.06.2015: „Kunst am Bauch“ im Klini-
kum Landkreis Tuttlingen am 17.06. und 
19.06.2015 
In unserem Gesundheitszentrum Tuttlingen 
bieten wir schwangeren Frauen ab der 32. 
Schwangerschaftswoche die Möglichkeit, 
einen Gipsabdruck Ihres Babybauches an-
fertigen zu lassen. 
Viele Mütter bedauern es im Nachhinein, 
kein bleibendes Andenken an die einmalige 
Zeit der Schwangerschaft zu haben. Diese 
Lücke möchte das Klinikum Landkreis Tutt-
lingen durch den Kurs „Kunst am Bauch“ 
schließen, in dem die Schwangeren ihren 
Babybauch verewigen und individuell, unter 
Anleitung, gestalten können.  
Dieser Kurs teilt sich in zwei Termine auf. 
Am ersten Termin wird der Gipsabdruck des 
Babybauches angefertigt und einige Tage 
später, beim zweiten Termin bemalt. Unsere 
Hebamme Karin Berzbach wird den Gipsab-
druck anfertigen und Sie auch beim Gestal-
ten unterstützen. 
Die Kursgebühr inklusive sämtlicher Mate-
rialkosten beträgt 50,00 €. Treffpunkt ist vor 
dem Kreißsaal. 
Der nächste Kurs „Kunst am Bauch“, der 
sich in zwei Termine teilt, findet am Mitt-
woch, den 17.09.2015 ab 10.00 Uhr zum 
Gipsen und am Freitag, den 19.06.2015 
um 09.00 Uhr zum Bemalen im Klinikum 
Tuttlingen statt. Für diesen Kurs sind 
noch einige Plätze frei – wir freuen uns 
auf Ihre Anmeldung! 
Bitte melden Sie sich unter Tel.-Nr. 07461/97-
1404 bzw. E-mail: kreissaal@klinikum-tut.de 
an.  
  

Kreisarchiv und Kulturamt 
Landkreis Tuttlingen 

“Kirchenruine Maria Hilf auf dem Wel-
schenberg und Stadt Mühlheim” 
Mühlheim war jahrhundertelang Hauptort 
der reichsritterschaftlichen Herrschaft der 
Herren von Enzberg. Zwei Schlösser, das Vor-
der und das Hintere Schloss, bezeugen ihre 
repräsentative Bautätigkeit. Das Rathaus, 
ein Fachwerkbau mit offener Säulen-halle 
und Dachreiter, stammt aus dem 14. Jahr-
hundert. 
Die dem Pestheiligen geweihte Sebasti-
anskapelle wurde 1610 nach einer Pest-
seuche erbaut. Das künstlerisch gestaltete 
Schwedengrab erinnert an den Tod von 300 
schwedischen Soldaten im Jahre 1633. 
Seit Mitte des 17.Jahrhunderts war die Kir-
che Maria-Hilf auf dem Welschenberg eine 
bedeutende regionale Wallfahrtsstätte. An-
fang des 19. Jahrhunderts wurde die Wall-
fahrt verboten und die Kirche zum Abbruch 
verkauft. Seit den 1980/90er Jahren wurden 
umfangreiche Restaurierungs- und Rekons-
truktionsarbeiten an der Kirchen-ruine vor-
genommen. 
Die Führung mit Kreisarchivar Dr. Hans-
Joachim Schuster und Heimatgeschichts-
forscher Ludwig Henzler folgt den Spuren 
und Erinnerungen an die Wallfahrt auf den 
Welschenberg in Mühlheim und auf dem 
Welschenberg selbst. 
Die Führung am 12. Juni, ist Teil der Pro-

grammreihe Kreis-Kunst-Kultur. 
Treffpunkt ist 13.30 Uhr am Landratsamt, 
Werderstraße und 13.45 Uhr Parkplatz vor 
der Alten Schule (gegenüber vom Oberen 
Tor) in Mühlheim. 
Infos: 07461/926-3101 

Besichtigung des Donaukraftwerks Fri-
dingen 
Das Jahr 2015 steht im Landkreis Tuttlingen 
unter dem Jahresthema „Energie“. Durch die 
Beteiligung an mehreren Energie- und Kli-
maschutzprojekten, wie zum Beispiel dem 
European Energy Award und dem vom Land 
geförderten Modellprojekt „Nachthaltige 
Mobilität im Ländlichen Raum“, einem eige-
nen Klimaschutzprojekt und verschiedenen 
Veranstaltungen will der Landkreis das The-
ma im Rahmen des Mottojahres ins öffentli-
che Bewusstsein rücken. 
Im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe zum 
Thema „Energie“ bietet sich am 18. Juni Inte-
ressierten die Möglichkeit zu einer Besichti-
gung des Donaukraftwerks Fridingen. Es ist 
mit einer installierten Leistung von 18,8 MW 
die leistungsfähigste Wasserkraftanlage im 
Landkreis. Mit einer mittleren Jahresproduk-
tion von 5,3 GWh leistet das Kraftwerk mehr 
als alle anderen elf Anlagen im Landkreis 
Tuttlingen zusammen. Dies liegt neben dem 
günstigen Wasserdargebot aus Donau und 
Bära insbesondere an der eindrucksvollen 
Fallhöhe von 16,2 Metern. Dies wird bei der 
Begehung der tief liegenden Maschinenhal-
le ersichtlich. 
Treffpunkt ist am 18. Juni um 16.00 Uhr beim 
Donaukraftwerk (An der Bära 6, Fridingen). 
Um Anmeldung wird gebeten unter 
07461/926-5810. 
 
 

Agentur für Arbeit Rottweil - 
Villingen-Schwenningen 

Im Mai weitere Entspannung am Arbeits-
markt Nachfrage nach Arbeitskräften mit 
fast 1.480 neuen Stellenangeboten lebhaft 
Bei 8.105 Arbeitslosen sinkt Quote um ein 
Zehntel auf 3,0 Prozent.   

Auf dem Arbeitsmarkt in der Region 
Schwarzwald-Baar-Heuberg brachte der 
Mai eine leichte Entspannung bei der Ar-
beitslosigkeit. Im Berichtszeitraum gab es 
erneut kräftige Bewegungen: Es meldeten 
sich 2.245 Männer und Frauen erstmals oder 
erneut arbeitslos, 870 unmittelbar aus vor-
heriger Erwerbstätigkeit. Dem standen gut 
2.460 Abmeldungen aus der Arbeitslosig-
keit gegenüber. Davon nahmen 845 Männer 
und Frauen eine Beschäftigung auf sowie 
mehr als 545 weitere eine Ausbildung oder 
Trainingsmaßnahme.    

Unter dem Strich sank der Bestand an Ar-
beitslosen gegenüber dem Vormonat um 
gut 200 auf 8.105 Personen. Der Agenturbe-
zirk Rottweil - Villingen-Schwenningen liegt 
damit bei der Arbeitslosenquote von aktuell 
3,0 Pro-zent 1) weiterhin unter dem Landes-
schnitt von 3,8 Prozent. Zum Vergleich: Im 
Vorjahr waren im Mai in der Region 8.330 
Arbeitslose gezählt worden, rund 230 mehr 
als jetzt. Die Quote betrug in der Region vor 
Jahresfrist 3,1 Prozent.  
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„Der leichte Rückgang der Arbeitslosigkeit 
gegenüber dem Vormonat April ist größten-
teils auf die anhaltend positive Entwicklung 
im Bereich der Arbeitslosenversicherung 
zurückzuführen. In der steuerfinanzierten 
Grundsicherung gab es eine geringe Abnah-
me um 20 Arbeitslose“, sagt Martin W. Bihler, 
Geschäftsführer der Agentur für Arbeit Rott-
weil - Villingen-Schwenningen im aktuellen 
Arbeitsmarktbericht.  
  
Im Mai meldeten Betriebe und Verwaltun-
gen aus der Region Schwarzwald-Baar-Heu-
berg dem Arbeitgeber-Service der Agentur 
Rottweil - Villingen-Schwenningen fast 
1.480 Stellenangebote zur Besetzung, zwar 
15 weniger als im Vormonat - aber 305 mehr 
als im Vorjahr. Der Stellenbestand lag zum 
Stichtag bei 4.910 Angeboten.  
  
Dieses Stellenangebot umfasst eine breite 
Palette an Berufen und Qualifikationen - vor 
allem Fachkräfte mit Fertigungsberufen sind 
gefragt. Allein für diese Fachkräfte haben 
wir 2.565 Angebote aus der Region. Wei-
terhin gesucht sind auch Bewerber mit Ge-
sundheits- und Sozialberufen - für sie gibt es 
derzeit 485 Stellen. Für Männer und Frauen 
mit kaufmännischen und Büroberufen kann 
der Arbeitgeber-Service 530 Arbeitsplätze 
anbieten. Nicht zuletzt steht Bewerbern mit 
Berufen aus den Bereichen Lager, Verkehr 
und Logistik ein Angebot von 490 Stellen 
zur Verfügung“, beschreibt Bihler die Lage. 
  
Im Landkreis Tuttlingen wurden im Mai 
2.035 Arbeitslose gezählt, knapp 80 weniger 
als im Vormonat. Die Arbeitslosenquote sank 
um zwei weitere Zehntel auf 2,6 Prozent. Im 
Kreis Rottweil sank die Zahl der Arbeitslosen 
um 25 auf 2.170. Die Quote verringerte sich 
um ein Zehntel auf 2,8 Prozent. Im Schwarz-
wald-Baar-Kreis gab es mit minus 100 auf 
knapp 3.900 ebenfalls wieder einen leichten 
Rückgang bei den Arbeitslosen. Die Quote 
sank dort auch um ein Zehntel auf aktuell 
3,4 Prozent. 
  
4.370 Arbeitslose zählten im Mai 2015 zu 
den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 
nach dem zweiten Sozialgesetzbuch (SGB 
II), 20 weniger als im April und rund 105 oder 
2,3 Prozent weniger als im Mai des Vorjahres. 
 
 

 
Wochenspruch: 

 
(Lukas 10, 16) 

Sonntag, 07.06.2015 

Friedenskirche Emmingen: 
11:00 Uhr   Gottesdienst  und Kinderkirche 

Pfarramt: Tel. 07461-75467; 
Fax 07461-164965 
e-mail: 
pfarramt@evang-kirche-moehringen.de 
Homepage: 
www.evang-kirche-emmingen.de 
 
 

Legio Mariae 

PATRIZIERRUNDE 

Die nächste Patrizierrunde findet am 
10.6.2015 statt. 
Start ist um 20:00 Uhr im Pfarrsaal in Em-
mingen. 
Das Thema ist: Weltreligionen – was glauben 
die anderen? 
Referent ist Dr. Robert Fazzio.
Die geistliche Leitung übernimmt Pater Bru-
no vom Kloster Birnau. 
 
 

 
 

Liebe Crawallos, 

wir werden am Dienstag, den 09.06.15 um 
20.30 Uhr eine Probe abhalten. 
  
Weiterhin nicht zu vergessen unseren Auf-
tritt am Samstag, den 13.06.2015 beim 
Run & Fun. Treffpunkt ist um 17.30 Uhr am 
Skaterpark in Tuttlingen. 

Spielen werden wir von ca. 18 – 20 Uhr. 
  
Eure Saskia 

Terminänderung: 
Der Sommerschnittkurs findet nicht, wie 
im Monats- bzw. Jahresterminplan aufge-
führt, am 13.06.2015 sondern erst am Sams-
tag, den 20.06.2015 auf dem Grundstück 
von Josef Keller, Amselweg 1 statt. 
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Bezirkswanderung 

Die Landfrauen des Bezirkes Donaueschingen 
besuchen unseren Ortsverein Emmingen am  
Donnerstag, den 11. Juni 2015 zu einer 
kleinen Wanderung. Folgendes Programm 
ist vorgesehen: 
Treffpunkt: 13.15 Uhr an den Pestkreuzen 
(Ortsausgang Emmingen in Richtung En-
gen). 
Wanderung zum Friedwald mit anschließen-
der Führung. Danach Einkehr im Schenken-
bergerhof zu Kaffee und Kuchen. 
  
Zu dieser Nachmittagsveranstaltung sind 
alle Mitglieder und Interessierte recht herz-
lich eingeladen. 

Ein Anmeldung ist erforderlich und kann bei 
Manuela Störk, Tel. 07461/78237 und Ros-
marie Schmitt, Tel. 1369, erfolgen. 
 
 

  
Probetermine:
 
Trachtenkapelle 
Mittwoch, 3. Juni, 20:00 Uhr (BiWuSa-Probe) 
Am Freitag 5. Juni fällt die Probe aus. 
  
Tubaman: 
Pfingstferien, nächste Probe am 8. Juni. 
  
Zöglingsgruppe: 
Donnerstag, 11. Juni, 17:15 Uhr 
  
Jugendkapelle: 
Donnerstag, 11. Juni, 18:30 Uhr 
  
Terminvorschau: 
4. Juni, Donnerstag, Rust-Europapark, Ab-
fahrt 07:00 Uhr 
7. Juni, Sonntag, Fronleichnamsprozession 
  
Musikverein Trachtenkapelle Emmingen e.V. 
www.Musikverein-Emmingen.de 
 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren,

unser Tagesausflug am 08. Juni 2015 ins 
„Rothauserland“ rückt immer näher! 

Wir treffen uns am Rathaus in Emmingen, 
der Bus wird um 8.00 Uhr abfahren. Gutes 
Wetter ist bestellt, und so wünschen wir uns 
alllen einen schönen und erlebnisreichen 
Tag!
 
Euer Vorstandsteam 
  
 

Der VdK-Ortsverband Emmingen-Liptin-
gen informiert: 
Wichtigen Termin vormerken! 
10. Oktober 2015 wieder VdK-Gesund-
heitstag in Stuttgart 
Am Samstag, 10. Oktober 2015, führt der 
VdK Baden-Württemberg wieder einen gro-
ßen landesweiten Gesundheitstag in der 
Stuttgarter Liederhalle durch. Die Arztvor-
träge werden sich mit dem brisanten Thema 
Zuckerkrankheit, mit der Diabetes-Präventi-
on sowie der Diabetes-Rehabilitation befas-
sen. Darüber hinaus wird der Landesvorsit-
zende und VdK-Vizepräsident Roland Sing 
die aktuelle Gesundheits- und Pflegepolitik 
kritisch beleuchten. Ebenso wird von Seiten 
der Politik ein namhafter Vertreter Stellung 
beziehen. Alle interessierten Mitglieder, eh-
renamtlichen Mitarbeiter aber auch andere 
interessierte Bürger sind eingeladen. Die 
Veranstaltung wird um 10 Uhr mit den Vor-
trägen beginnen und gegen 14.30 Uhr en-
den. Dazwischen wird es eine Pause mit klei-
nem Imbiss geben, ebenso eine begleitende 
Ausstellung namhafter Sozialversicherungs-
träger und anderer Beratungsstellen bereits 
ab 9 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine frühzeitige 
verbindliche Anmeldung unter Angabe der 
Adresse ist aber erforderlich: VdK Baden-
Württemberg, Anita Unger, Johannesstraße 
22, 70176 Stuttgart, Telefon (0711) 61956-
52, a.unger@vdk.de, nimmt Anmeldungen 
sowie Sammelanmeldungen entgegen. 
Auskünfte über den Sozialverband VdK 
erteilt der Vorsitzende des Ortsverbandes 
Emmingen-Liptingen, Klaus Ackermann, 
Herrenstraße 2, Telefon (07465) 502. 
 
 

Hallo, liebe Seniorinnen und Senioren aus 
Liptingen und Heudorf. 

Wir laden Euch herzlich zu unserem nächs-
ten Treff am Mittwoch, 10. Juni 2015 um 
14.00 Uhr ins Gasthaus Schuhfranz ein. Wir 
erwarten einen weit über die Granzen be-
kannten Unterhalter aus Bad Waldsee, Herrn 
Bitterwolf, der über das schöne Thema “Hei-
mat leben und erleben“ mit Musik und Tex-
ten referiert. Es wird bestimmt ein schöner 
und lustiger Nachmittag. Alle sind herzlich 
eingeladen. Auch Neueinsteiger sind herz-
lich willkommen. 

Bis dahin liebe Grüße 
das Seniorentreff-Team 
 
 

Heimspiel am 07.06. gegen TC Aach
Die Herren bestreiten am kommenden 
Sonntag ab 9:30 Uhr ihr erstes Heimspiel der 
Saison gegen den TC Aach. 

Nach der unglücklichen Punkteteilung zum 
Saisonauftakt beim TC Wald stehen die Lip-
tinger bereits etwas unter Zugzwang und 
hoffen gegen Aach auf eine bessere Mann-
schaftsleistung. 
Zuschauer sind herzlich Willkommen! 
 
 

Schwerbehindertenrecht bei 
Seheinschränkung 

Einladung zum Offenen Treffen der All-
gemeinen Blinden- und Sehbehinder-
tenhilfe e.V. (ABSH) - Regionalgruppe 
Schwarzwald-Baar-Heuberg – 
  
Eine Einschränkung des Sehvermögens 
ist geht zunächst einmal immer mit ei-
nem erheblichen Verlust der alltäglichen 
und gesellschaftlichen Teilhabe einher. Je 
schlechter die Augen, desto größer die Ein-
schränkungen. Um die durch die Sehbehin-
derung hervorgerufenen Nachteile etwas 
auszugleichen, besteht für betroffene Men-
schen bei Vorliegen der entsprechenden Vo-
raussetzungen die Möglichkeit die täglich 
erlebten Nachteile in Form eines passenden 
Schwerbehindertenausweises auszuglei-
chen. Was ein solcher bringt, wie er bean-
tragt werden kann und welche Nachteils-
ausgleiche dabei je nach dem Schweregrad 
der Einschränkung bestehen, das können 
Sie alles erfahren beim nächsten Offenen 
Treffen der ABSH e.V. 
am Samstag, den 20. Juni 2015 ab 15.00 
Uhr in Schützenhaus Wehingen, Am 
Steigle 26, 78564 Wehingen. 
  
Natürlich beantworten wir sehr gerne alle 
Ihre Fragen rund um das Thema Auge. Wir 
haben immer auch eine kleine Auswahl 
an Hilfsmitteln für Menschen mit Sehein-
schränkungen vor Ort. 
Ich lade alle interessierte Bürgerinnen/Bür-
ger aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis und 
dem Landkreis Tuttlingen und unsere Mit-
glieder wieder zu diesem Info-Treffen ein. 
Natürlich sind neben dem formellen Teil 
auch der Erfahrungsaustausch untereinan-
der und das fröhliche Beisammensein ein 
wichtiger Bestandteil des Nachmittags. 
  
Bitte melden Sie sich bei Interesse kurz bei 
mir an unter folgenden Kontaktdaten: 
Telefon: 0 74 26 – 35 79, 
E-Mail: rg-sbh@abs-hilfe.de

Ihr Alfred Weggel, Leiter der Regionalgrup-
pe Schwarzwald-Baar-Kreis 

Weiteres Infos zur ABSH e.V. im Internet un-
ter: www.abs-hilfe.de 
 

Feriencircus ZappZarap 

Vom 
07. – 12. September 2015 
gastiert der 
Feriencircus ZappZarap 
  
wieder in Leibertingen auf der „Dorfwiese“. 
Kinder im Alter von 6 – 15 Jahren können 
dort selbst einmal „Zirkusluft schnuppern“. 
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Willst Du zum Abschluss der Sommerferi-
en eine aufregende Zeit erleben und Dich 
nochmals richtig austoben? 
Dann bist Du genau richtig beim Feriencir-
cus ZappZarap! 
  
INTERESSIERT??  
  
Das Anmeldeformular zum Download fin-
den Sie auf der Internetseite der Gemeinde 
Leibertingen:   www.leibertingen.de 
Interessantes zum Circus:  www.zappzarap.
de 
Weitere Infos: 
Gertrud Möhrle 07466/9282-22 (vormittags) 
Mail: gertrud.moehrle@leibertingen.de 
  
 

Veranstaltungen im Haus der 
Natur Beuron 

Natura 2000 wandernd erleben. Freitag, 
12. Juni, 10 bis ca. 14 Uhr 
Felsköpfe, sonnige Steilhänge und schattige 
Wälder im Oberen Donautal bieten Refugi-
en für europaweit gefährdete Lebensräume 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie. Diese 
Lebensräume können die Teilnehmer auf 
einer Rundwanderung über die Höhen bei 
Beuron-Hausen erleben und nebenbei et-

was über Schutz und Pflegemaßnahmen 
erfahren. Treffpunkt: Bahnhof Hausen im Tal; 
Leitung: Dr. G. Waldenmeyer, Naturschutz-
referent RP Tübingen; Anmeldung bis Don-
nerstag, 11. Juni beim Haus der Natur, Tele-
fon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de 
  
25 Jahre „Biss“ für den Naturschutz. Sonn-
tag, 14. Juni, 14 Uhr 
Seit 25 Jahren arbeiten die Schafe und Zie-
gen der Familie Bitzer im Naturschutzgebiet 
Heimberg bei Oberdigisheim. In diesen Jah-
ren hat sich auf der Wacholderheide viel ge-
tan. Bei der Exkursion stellt Jürgen Bitzer sei-
ne vierbeinigen Mitarbeiter, deren Erfolge 
im Naturschutzgebiet Heimberg und die Zu-
sammenarbeit mit der Naturschutzbehörde 
vor. Treffpunkt: Wanderparkplatz beim NSG 
Heimberg; Leitung: Jürgen Bitzer; Gebühr: 
3,- €; Anmeldung bis Donnerstag, 11. Juni 
beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de 
  
Kraftorte in der Natur. Wanderung am 
Samstag, 6. Juni, 13 Uhr 
Für einige Stunden dem Alltag entfliehen 
und der Natur wieder ein Stück näher kom-
men. Über Schäfertal und Allenspacher Hof 
gelangen die Teilnehmer zum Götzenaltar. 
An wunderschönen, mystischen Plätzen 
können sie Seele und Geist baumeln lassen. 

Kleine Entspannungsübungen und eine 
meditative Wegstrecke runden den Tag ab. 
Bitte kleines Vesper und Getränke sowie 
Sitzkissen mitbringen. Wanderschuhe sind 
erforderlich, Wanderstöcke ratsam. Treff-
punkt: Parkplatz Lippachmühle; Gebühr: 
5,- €; Anmeldung und Informationen bei 
der SAV-Wanderführerin Ancilla Hipp, Tel. 
07463/8641, c.hipp.hipp@web.de. 
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